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Dienstag den 10. Januar
KRietzu eine Veilage.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Altong, d. 7. Jan. Das heutige „Verordnungsblatt“ enthält

eine Bekanntmachung der Obercivilbehörde d. d. Flensburg, 7. Jan.
in welcher angezeigt wird, daß der Kaiſer von Oeſterreich ben bisheri
gen Cibilcomintſſar Frhrn. v. Lederer von ſeinem Poſten abberufen
und den Frhrn. Halbhuber v. Feſt will zum Civilcommiſſar für
Schleswig und Holſtein ernannt hat.

In der Donnerstag Bundestagsſitzung gab Sachſen Altenburg be
züglich der Denkfchrift der herzoglich ſachſtſchen Häuſer über ihre Erb
anſprüche auf Lauenburg nachträglich die Erklärung ab, daß in die
ſen Anſprüchen eigentlich Braunſchweig-Lüneburg vorängehe

Ludwig Häufſer, der bekannte Heidelberger Hiſtoriker, giebt in
dem neueſten Hefte der Preußiſchen Jahrbücher Sylveſterbetrachtun
gen aus Süddeutſchland Sie enthalten über die Plane der Mittel
ſagten manches, was in dieſein Umfange bisher nicht bekannt war.
In dem Kampfe zwiſchen Oeſterreich dein Biende und Preußen ſteht
Häuſſer auf Preußiſcher Seite er redet für den ſtrengen bundesſtaatlin Anſchluß Schleswig Holſteins an Preußen, aber gegen die An

erton, vor welcher er ne Jerreißung und Theilnng Deutſchlands nach
der Mainlinie zu fürchten ſcheint. e.Die „Augsb. Allg. 3.“, welche ſchon früher angekündigt hatte, daß
auch das Haus Wittelsbach Erbanſprüche an die Herzogthümer werde
geltend machen, vringt jetzt „von einem berühmten Geſchichtsforſcher in
Heſterreich“ eine nähere Mittheilung darüber wonach ſich dieſe An
ſprüche auf die ältere Tochter Chriſtian's H. Dorothea, zurückbeztehen,
welche ſich mit dem Pfalzgrafen Friedrich II. aus Lem Hauſe Wittels
bath vermählte.

Die „ZJeidler ſche Corr.“ ſchreibt „Weder in Wien noch in Berlin
iſt bisher der Gedanke angeregt worden, die Stände der Herzogthümer
Schleswig und Holſtein vor der Erledigung der Erbfolgefrage einzube
rufen. Noch weniger kann daran gedacht worden ſein, die Stäude bei
der Herzogthümer Zu einer einzigen Verſammlung zu verſchmelzen da
für ine ſolche Maßregel in den beſtehenden Verfaſſungen beider Her
zogthümer kein Anhaltspunkt zu ſinden ſein würde

Das Preußiſche Obercommando wird nach Kiel verlegt werden
während die ganze Civilverwaltung, wie man jetzt hört, auch das
Finanzdepartement, das bisher in Flensburg war nach Schleswig
kommt. Für die Wahl der Stadt Schleswig als Sitz der Regierung
der Herzogthümer hat doch, wie jetzt von allen Seiten verſichert wird
nur die drohende Verarmung der Stadt Schleswig einerſeits und die
großen beſtehenden Staatsgebäude, wie das Schloß Gottorp, anderer
ſeits, den Ausſchlag gegeben. Nachdem die Entſcheidung ein Mat
getroffen iſt, findet ſte auch in den Herzogthümern allgemeine Zuſtim
mung, weil die Stadt Schleswig in der That mehr als jeder andere
Ort in den Herzogthümern durch die daniſche Herrſchaft in den letzten
15 Jahren getttten hat.

Die Dislokation der in den Elb- Herzogthümern ſtehenden Hreußi
ſchen Truppen iſt folgende Obercommanido: Kiel. Loimnbinirte Jn
fanterie- Oiviſton. Stab: Altona. t. cowbinirte Infanterie Bri
gade. Stab: Altona Magdeburgiſches Füſtlier Regiment Nr. 36,
Stab und 1. Bataillon Neumünſter, r
Batailkon Oldeskoe 6. Oſtpreußiſches Infanterie Regiment Nr
43, Stab und 1. Bataillon Altona, 2. Bataillon desgl. Füſilier-
Bataillon Ratzeburg 8. Pommerſches Infanterie Regiment Rr.

Stab und 1. Bataillon Kiel, 2, Bataillon Eckernförde, Füſt
ler Bataillon Kiel 2. Lombinirte Infanterie Brigade. Stab:
Flensburg 2. Schteſtfches Grenadier-Regt r. tab und

Bat. Flensburg, Bat. desgl. Jüßtlier Bat. Du toa
Rheinſſches Jnfonterſe Regiment Nr. 25, Stab uns Vatatn

Bataillon S onde rn r 3. Aug u ten burg),Hadersleben,

2. Bataillon Segeberg,

Füſtlier-Bataillon Apenrade, Poſenſches Jnfanterte Regiment
Nr. 59, Stab und 1. Bataillon Rendsburg, 2. Bataillon desgl.
Füſtlier Batgillon Schleswig Combinirte Cavallerie- Briggde,
Stab: Kiel. Rheiniſches Dragoner- Regiment Nr. 5, Stab, 1, Es
cadron, 2. Escadron und 3. Escadron Schleswig, 4. Escadron
Flensburg. Magdeburgiſches Dragoner- Regiment Nr. 6, 1. Es
cadron Kiel, 2. Escadron Preetz, Stab und 3. Escadxon Plön,
4. Escadron Wandsbeck. Z. Fuß Abtheilung Schleſiſchen Feld
Artillerie Regiments Nr. 6, Stab und J. Haubitz-Batterie, 3. 6pfünd.
Batterie und 3. 12pfünd. Batterie ſämmtlich in Rendsburg

Die Angelegenheit des zwiſchen der Nord und Oſtſee zu bauenden
Kanals wird in letzterer Zeit von der Königl. Staats-Regier ung mit
beſonderem Eifer betrieben. Geh. Ober Baurgth Lentze, dem die An
gelegenheit von dem Herrn Handelsminiſter übertrager iſt hat dem
Grafen Jtzenplitz bereits die betreffenden Pläne und Anſchläge vorge
legt und es iſt ein weiterrs Vorgehen in der Sache mit Sicherheit zu
erwarten

Als drei weitere Unterzeichner der bekannten Altonger Adreſſe
werden die Altonger Kaufleute Herren Gaven, Barburg und Meer
loſch genannt.

Ein Correſpondent des H. C. verechnet, daß, wenn Schleswig
Holſtein die Staatsſchuld übernimmt, die ihm der Frieden aufladet,
ferner die letzten Kriegskoſten, die erhöhten Penſionen, eine CGilliſte
und ein Miniſterium, wenn es ferner ein Truppencontingent zu ſtellen
hat es mit einer Staatsſchuld von 79,900,900 Thlr. preußiſch und mit
einem jährlichen Deficit von faſt 11,000,006 Mark beginnt. Nach dem
Status von 1860 (nach Rau, Grundſäße der Finanzwiſſenſchaft berech
net und nach der im däniſchen Stgatskalender r 1863 àangegebenen
Volkszahl) betrugen die Schulden nach Kopfzahl der Bevölkerung ge
rechnet, in Preußen (excl. der werbenden Eiſenbahnſchuld) 142 Thlr.
auf den Kopf, deutſche Mittelſtaaten und Kleinſtgaten 26 Thlr., Oeſter
reich 44 Thlr. die Geſammtheit aller europäiſchen Staaten 48 Thlr.
(nach Anderen 49 Thlr.), Frankreich 51 Thlr. Schleswig Hoiſtein
70 Thlr.

Deutſchland.
Berlin d. 8. Januar. Se Majeſtät der König haben gJeruht:

Dem außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät hier
ſelbſt Dr. Ludwig Traube den Charakter als Geheimer Medizinal
Rath zu verleihen.

Se. Majeſtät der König empfing heute Mittag den zum Biſchof
von Trier gewählten Herrn Pelldram und ertheilte dem als preußt
ſchen Geſandten nach Kopenhagen gehetderr Herrn v. Heydebrand
von der Laſa die Abſchieds-Audjenz. Prinz Alfred verläßt heute
Abend Berlin.

Der „Börſenhalle wird von ihrem offtziöſen Wiener Correſpon
denten berichtet, die Sendung des Prinzen Friedrich Carl nach Wien,
der demnächſt dort erwartet werde, betreffe die Feſtellung von Grund-
zügen zu einer Reviſton des Militär Syſtems des Deutſchen Bundes
und eine Verſtändigung über das Magß einer gegenſeitigen Hülfelelſtung
bei Angriffen von außen

Jn Bezug auf angebliche Berathungen der liberalen Fractio
nen des Abgeordnetenhaufes wegen der Behandlung des Bud
gets iſt nach der K. Folgendes als thatſächlich gnzuſeherrt Die
Fortſchrittspartei hat ſolche Berathungen noch gar nicht gepflogen. Es
fand nur vor einigen Wochen eine Beſprechung des hieſigen Central
Wahlcomites ſtatt, welches nur zum Theil aus Abgeordneten beſteht
Mehrere hervorragende Abgeordnete der Fortſchrittspartei haben an die
ſer Beſpr icht einmal Sheil genommen. Die Stimmung des
Centrat Wahlcomites war der Budgetberathung nicht ungünſtig. Eitie
Abſtimmung hat ſelbſtverſtändlich nicht ſtattgefunden. Wo ſonſt Mitt



glieder der Fortſchrittspartei zufällig zuſammentrafen, ſchienen ſie der
Berathung des Budgets ebenfalls vorläufig nicht abgeneigt. Beſchlüſſe
haben überall nicht ſtattfinden können. Was das linke Centrum an
geht, ſo iſt ſchon vor mehreren Wochen, als die Frage zuerſt in der
hiefigen Preſſe angeregt wurde, nach Briefen aus der Provinz die Ge
Reigtheit der Fraction zu der Berathung des Budgets, ſo wie die da
für angeführten Gründe mitgetheilt worden. Hieſige ſpätere Beſpre
chungen waren in demſelben Sinne und es ſoll ſich namentlich Gneiſt
dahin ausgeſprochen haben. Zu der Berathung des Budgets wird es
denn auch wahrſcheinlich kommen, wenn auch die Nachrichten einiger
Blätter über angebliche Beſchlüſſe der Fortſchrittspartei u. ſ. w. durch
aus verfrüht ſind.

Bekanntlich wird zufolge der Allerhöchſten Verordnung vom 29.
Decbr. v. J. der Zuſammentritt der beiden Häuſer des Landtages am
14. d. Mts. ſtattfinden. Der Eröffnung deſſelben und ſeiner Arbeiten
iſt wie bisher in allen evangeliſchen Kirchen des Landes an den Sonn
und Feiertagen im allgemeinen Kirchengebete fürbittend zu gedenken.
Die Superintendenten und Geiſtlichen ſind demgemäß von dem Conſi
ſtorium veranlaßt worden, die nachfolgende Fürbitte und den göttlichen
Segen um das Gedeihen der Berathungen und Arbeiten des Landtages
in das Kirchengebet einzulegen und hiermit während der ganzen Dauer
der Diät bis zu deren Schluſſe fortzufahren: „Blicke in Gnaden herab
auf den Landtag der Monarchie, der ſich jetzt wieder um den Thron
unſeres Königs verſammelt (der jetzt wieder um den Thron unſeres Kö
nigs verſammelt iſt), daß ſeine Berathungen geſchehen in Deiner Furcht
und ſeine Arbeiten zu Deiner Ehre und zum Segen des Landes ge
reichen

Der Ober- Bürgermeiſter Hobrecht in Breslau iſt, wie die „Br.
Z.“ berichtet, auf Präſentation des Magiſtrats vom Könige in das
Herrenhaus berufen worden.
Am Montag ſoll die Verhandlung des Prozeſſes gegen Dr. Joh.

Jactobi vor dem Kammergericht ſtattfinden.
Das mit dem 1. d. ins Leben getretene Verfahren der durch

Poſtanweiſungen zu verſendenden Gelder hat hier bereits einen ſolchen
Umfang gewonnen daß trotz der 21 Poſtämter in der Stadt, welche
Gelder annehmen und ejngegangene Anweiſungen auszahlen, im Haupt
Poſtgebäude noch ein eigenes Bureau errichtet werden muß.

Auf den Antrag eines Comité's für die Anlage einer Eiſenbahn
von Wittenberge über Perleberg, Pritzwalk, Wittſtock
und Zechlin nach Neu-Strelitz hat der Handelsminiſter mittels
Erlaſſes vom 13. v. M. u. J. die Genehmigung zur Anfertigung der
behufs Ausführung dieſes Projects erforderlichen
Die Vornahme der Vorarbeiten iſt dem hieſigen Baumeiſter Klein
übertragen worden.

Jn Breslau hat das Stadtgericht in zwei Prozeſſen des Abge
ordneten Kreisrichters Selten gegen den Juſtizfiscus auf Zahlung des
zur Deckung der Stellvertretungskoſten zurückbehaltenen Ge
halts erkannt. In dem einen Prozeſſe, in welchem der Bagatell-Com
miffar zu entſcheiden hatte, iſt die Klage abgewieſen, in dem zweiten,
in welchem die Prozeß Deputation erkannte, iſt der Juſtizfiskus zur
Zahlung verurtheilt

Für den Bau neuer Kriegsfahrzeuge hat die Regierung nach
der „Voff. Ztg. namentlich ihr Augenmerk auf ſchwere Panzerſchiffe
gerichtet. Als Einheitsgeſchütz für dieſe ſoll ein neu conſtruirter, nach
dem Preußiſchen Syſtem 72-Pfünder dienen, welcher ſich bereits in der
Ausführung gezogener begriffen befindet und der den 100pfündigen
Armſtronggeſchützen der engliſchen Marine als weit überlegen betrachtet
wird. Für die Preußiſche Marine ſteht die Aufhebung der bisheri
gen Recrutirungsbeſtimmungen in Ausſicht, nach denen jeder Matroſe,
welcher bis zu ſeinem 20. Lebensjahre 2 Jahre auf der Handelsmarine
gefahren hatte von der Aushebung zum Militairdienſt befreit war,
nd zwar werden dieſe Mannſchaften künftig ohne Ausnahme zur Ab
leiſtung ihrer zwei reſp. dreijährigen activen Dienſtpflicht bei der
Kriegsmarine eingeſtellt werden. Ganz beſonders ſoll dabei die Aus
bildung tüchtiger Maſchiniſten und Heizer berückſichtigt werden, an
welcher fich im letzten Feldzuge ein überaus großer Mangel herausge
ſtellt hat. Die techniſchen Mängel, welche ſich ſonſt auf den Preußi
ſchen Fahrzeugen und namentlich den Kanonenbooten herausgeſtellt ha
ben, ſollen, ſoweit möglich, ebenfalls eine Abhülfe erfahren, Und iſt
dies namentlich in Betreff des ſehr mangelhaften Verſchluſſes der ge
zogenen Marine- Geſchütze bereits bewirkt worden.

Dem Grenzverkehr zwiſchen Preußen und Rußland iſt an der
oſtpreußiſchruſſiſchen Grenze in ſofern eine Erleichterung zu Theil ge
worden, als die ruſſiſche Regierung mit dem 1. d. M. das Amt der
Grenzkommiſſarien aufgehoben hat.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der Polniſchen Emi-
gration regt es ſich wieder in auffallender Weiſe und wahrſcheinlich
wird ein neuer Streich beabſichtigt; wenigſtens wird gleichzeitig in der
„„Djezyzna welche bekanntlich von dem Lithauiſchen Agitator Grafen
Plater in Bendlikon bei Zürich herausgegeben wird und in dem
„„Wytrwalosz dem in Paris erſcheinenden Organ der ſogenannten
Nationalregierung, ſowie endlich in verſchiedenen Privatbriefen die Nach
richt verbreitet, daß in LithauiſchSamogitien ein neuer Aufſtand vor
bereitet werde.
gehen um die Militairpflichtigen zu bereden, daß ſie ſich der bevorſte
henden Aushebung durch die Zlucht über die Grenze entziehen. Au
ßerdem ſollen Waffen und Geld geſammelt werden um den Aufſtand
einzuleiten und die Jnſurgentenſchagren auszurüſten und als letzter
Theil des Programms wird eine Landung von der Oſtſee aus in Sa
mogitien in Ausſicht geſtellt. Ueber den beabſichtigten Zeitpunkt der
Ausführung verlautet noch nichts. Es wäre zu beklagen, wenn ein

orarbeiten ertheilt.

Es ſollen zu dieſem Zwecke Emiſſäre nach Polen ab

vette „Gazelle““ ſoll die Corvette „Vineta“ zum Frühjahre nach den

ſich zu ſtellen bereit ſind,

nochmaliger, ſelbſt nur kurzer Verſuch der Jnſurrection zum Ausbruch
käme, nachdem die letzten Ereigniſſe den Wohlſtand der Bewohner die
ſes Landes auch derjenigen, die ſich bei der Jnſurrection nicht bethei
ligt hatten, ſo tief zerrüttet hat, während die Jnſurrection ſelbſt eben
nur den Beweis lieferte, daß für das Ziel der Polniſchen Erhebungen
nichts mehr zu hoffen iſt.

Danuzig, d. 5. Januar. Das „Dampfboot“ meldet: Der Reſt
der Maſchinencheile für die Corvetten „Hertha“ und „Meduſa“ iſt mit
dem Dampfer „Oliva“ aus Greenwich eingetroffen und wird in Neu
fahrwaſſer gelöſcht. Jn Stelle der aus Japan zurückgekehrten Cor

oſtaſiatiſchen Gewäſſern zur Aufrechthaltung des Handelsvertrags und
zum Schutze der Deutſchen Handelsſchiffe abgehen und dort auf ein
Jahr ſtationirt werden. Das Kuppelſchiff „Arminius“, welches in
England zur Abnahme fertig iſt, wird zum Frühjahre hierher überge
führt werden, um noch die innern
Werfte zu erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. Das Decret wegen Veröffentlichung des papſt

lichen Rundſchreibens ſpricht von den Freiheiten der gallicaniſchen
Kirche Hiermit iſt der Standpunkt angedeutet, welchen der Kaiſer
einzunehmen geſonnen iſt und auf welchen auch diejenigen Prälaten
ſich welche als aufrichtige Anhänger des gegen
wärtigen Regimes bekannt ſind. Cardinal Darboy nimmt den hervor
ra gendſteti Platz unter ihnen ein und ſcheint in allen Stücken mit dem
Kaiſer über das dem päpſtlichen Stuhle gegenüber zu beobachtende
Benehmen einverſtanden zu ſein. Der Erzbiſchof von Paris wird bei
Gelegenheit der nächſten Seſſion des Senates das Wort ergreifen und
ſich über die gallicaniſchen Fragen weitläufig auslaſſen. So ungern
der Kaiſer Napoleon es ſieht, wenn die Blätter ſich in religiöſe Ver
handlungen einlaſſen, ſo ſcheint man nun doch den Entſchluß gefaßt
zu zaben, den Doctrinen des päpſtlichen Stuhles mit Energie auf den
Leib zu gehen. Von Herrn Montalembert, welcher gerüchtweiſe ent
ſchloſſen iſt, nach Rom zu gehen und ſich daſelbſt zu unterwerfen, er
zählt man auch wieder, er billige das Verhalten des Kaiſers in der
Angelegenheit des Herrn Ségur durchaus. Die Discuſſion über das
Rundſchreiben iſt alſo lange nicht zu Ende, ſie beginnt erſt. Die libe
rale Preſſe, welche, mit Ausnahme von Siecle und Debats, es lieber
geſehen, wenn die Regierung die Veröffentlichung der päpſtlichen Bulle
ganz freigegeben hätte macht der badiſchen Regierung Complimente
c daß ſie das Rundſchreiben im amtlichen Blatte wieder abge
druckt hat.

Paris, d. 7. Jan. Wie der „France“ aus Rom gemeldet wird
hat Hr. von Sartiges im Auftrage des Hrn. Drouyn de Lhuys dem
päpſtlichen Hofe kund zu thun, daß die 80 Sätze der Encyklica vom
8. Decbr. in Frankreich einen bedauerlichen Eindruck gemacht hätten und
der franzöſiſchen Regierung die von ihr übernommene Aufgabe, das
Papſtthum mit der gegenwärtigen Geſellſchaft zu verſöhnen, ſehr erſchwe
ren müßten. Der Erzbiſchof von Cambray hat auf das Rundſchrei
ben des Hrn. Baroche an dieſen ein Antwortſchreiben gerichtet das
namentlich die Unbilligkeit hervorhebt, die darin liege, den Biſchöfen
die Veröffentlichung der ganzen Encyklicg zu verbieten, während der
freien Preſſe geſtattet ſei, das päpſtliche Aktenſtück vollſtändig zu publie
ziren. Der Erzbiſchof von Cambray iſt der erſte der ultramontanen
Prälaten, welcher das vom Cultusminiſter erlaſſene Circularſchreiben
beantwortet. Wir müſſen aufrichtig geſtehen, daß ſich wenig gegen
dieſe Antwort einwenden läßt. Einmal iſt es wahr, daß das Verbot
in einer Zeit, wo die Preſſe eine ſo große Rolle ſpielt, wenig Bedeu
tung hat, und es iſt ebenfalls wahr, was der fromme Herr ſagt
„„Weder die Regierung noch irgend eine irdiſche Macht vermag die Bi
ſchöfe daran zu verhindern, ihre Pflicht zu thun und, dem Rufe ihres
Gewiſſens folgend, den Kindern ihrer Diözeſen die Weiſungen des hei
ligen Vaters mitzutheilen. Eben weil wir auch dieſer Ueberzeugung
ſind, halten wir die Handlungsweiſe der franzöſiſchen Regierung nicht
für politiſch. Sie hat ſich von den Diplomaten unter den Prälaten
irre führen laſſen, und dieſe werden nun mit wenig aufrichtigem Be
dauern nach Rom melden, daß ihnen die Hände gebunden ſeien, ohne
daß ſie dadurch wärmere Anhänger der Regierung geworden wären.
Das Concordat iſt keine Löſung und entſpricht weder den Geſinnungen
der Frommen, noch genügt es mehr der Ueberzeugung der Freiſinnigen
Die falſche Stellung des Staates zur Kirche und umgekehrt muß aber
ſo lange dauern, bis die Freiheit in allen anderen Beziehungen wieder
zur Herrſchaft gelangt iſt. Die Cardinäle, die zugleich Mitglieder des
Senates ſind und als ſolche den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet haben
ſind in großer Verlegenheit. Sollen ſie gegen die Bulle ſein, welche
die Verfaſſung des Kaiſerreichs angreift? Sie haben ja geſchworen, über
die Vollziehung dieſer Verfaſſung zu wachen. Sollen ſie gegen die
Bulle ſich erklären Haben ſie doch dem Papſte Treue und Gehorſam
geſchworen. Sie mögen nun für den Vatican oder für den Luxem
bourgpalaſt ſein, ſie kommen ohne Untreue nicht durch. Man wird
ſich helfen, wie man kann, und die ultramontane Preſſe verſucht ſchon
jetzt, zum Rückzuge zu blaſen und für mildernde Umſtände zu plaidiren.

Einrichtungen auf der königlichen

Türkei.
Konſtantinopel, d. 24. Decbr. Der „Köln. Ztg.“ wivd ge

ſchrieben: Ein wichtiges Actenſtück iſt dieſer Tage erſchienen, das auch
in Deutſchland, wo neuerdings die türkiſchen Staatspapiere unter den
Capitaliſten mehrfach Eingang gefunden haben, unmittelbares Jnter“
eſſe bieten dürfte. Es iſt dies das türkiſche Budget für 186 65 oder
das Jahr 1280 der Hedſchira. Darnach ſollen die Einnahmen
3,242, 9 Beutel betragen (der Beutel gleich 5 türkiſchen Pfund, das
Pfund zu 100 Piaſtern), die Ausgaben werden auf 3,205,672 Beutel
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geſchätzt, und würde ſich darnach ein Ueberſchuß von 36/518 Beuteln
ergeben. [Ein türkiſcher- Beutel beträgt ungefähr 50 Gulden.] Unter
den Einnahmen figuriren die directen mit 728,575 B., und zwar die
Verghi (Kopfſteuer) mit 606,400 B. das von den Rajahs (chriſtli
chen Unterthanen) bezahlte MilitärEinſtandsgeld mit 122,166 B. Die
indirecten Einnahmen werden auf 2,513,615 B. veranſchlagt, darunter
folgende Hauptpoſten: Zehnten 876,615, Mauth 426,000, Steuer
auf den Taback 235,000, auf die Schafe 223,478, Salinen 220,000,
Stempel 30,000, Poſt 20,152, der Tribut von Aegypten 80,006,
Moldau und Walachei 8000, Serbien 4600, Samos 800, Berg
Athos 144 Beutel. Unter den Ausgaben heben wir hervor Zinſen
und Tilgung der auswärtigen Schuld 458,048, innere Schuld (nebſt
Schatzbons) 493,906, Penſionen und Gratificationen (sic) 210,146,
Civilliſte des Sultans 241,199, Kriegs Miniſterium 657,049, Dire
ction der Artillerie 133,346, Marine 204,205, Jnneres 368,235, Ju-
ſtiz 20,945, Auswärtiges 26,375, Polizei 32,512, Ackerbau und Han
del 4758, öffentlicher Unterricht 12,588, Finanz- Miniſterium 136,360
B. Außerdem werden noch außerordentliche Ausgaben in Rechnung
gebracht mit 166,511 B., worunter 58,000 für die Entſchädigung
an Syrien und 50,000 für die Tſcherkeſſen. Dieſer numeriſchen
Ziffergruppirung ſoll in den nächſten Tagen ein Bericht des Finanz
Miniſters an den Großvezir und ein Bericht von dieſem an Se.
großherrliche Majeſtät als erklärender Tert folgen. Es iſt aber gleich
von vorn herein zu bemerken, daß die Abſicht der geſammten Schau
ſtellung darauf berechnet iſt, Europa zu blenden und den Gläubigern
ſpeciell den Glauben an die großen Hülfsquellen der Türkei, an doren
geordnete und gewiſſenhafte Verwaltung und an die Abweſenheit eines
bei eiviliſirten Staaten zur Regel gewordenen Deficits beizubringen.
Eine Controle oder Probe, daß auch nur eine einzige obiger Zahlen
factiſch begründet iſt, fehlt gänzlich. Türkiſcherſeits iſt auch Niemand,
der ſie verlangt, es fragt ſich alſo nur, ob die Miniſter Englands oder
Frankreichs ihre Jntervention ſo weit ausdehnen werden, um die Rich
tigkeit des türkiſchen Budgets durch ihre Unterſchrift zu garantiren.
Faſt möchte ich zweifeln, wenigſtens ſo lange, bis die Zinſen der aus
wärtigen Schuld pünktlich bezahlt werden. Und dafür wird einfach
dadurch geſorgt, daß die Pforte bei herrannahendem Termine und
wenn die Caſſen leer ſind ein Anlehen in Galata negociirt, ſei es
auch nur durch Escomptirung ihrer Schatzbons zu dem Disconto von
12 pCt. So hat ſie vor Kurzem bei der hieſigen Société générale de
Vempire ottoman, einem Ableger des pariſer Eredit mobilier, 2 Mill.
türk. L. aufgenommen und derſelben dafür die Conceſſion ertheilt, ein
Anlehen im Betrage von 2,200,000 L. zu emittiren. Dieſe 200,000
L. wären der Gewinn für das Riſico der Geſellſchaft ſolche Tripotage
Geſchäfte ſind hier an der Tagesordnung. Das Publikum, wenigſtens
das unſrige, läßt ſich aber ſo leicht an der hier ſelbſt für blöde Augen
ſichtbaren Leimruthe nicht fangen. Die Börſe ſpielt wohl, wie überäall,
in türkiſchen Fonds, aber Capitalanlagen darin zu machen wird auch
ven reichſten levantiner Kaufleuten nicht einfallen. Man überläßt dieſe
Liebhaberei den durch Reclame mürbe gemachten Capitaliſten in Frank
reich, England und Deutſchland, und wir möchten beinahe die ganze
Publikation des türkiſchen Budgets eine großartige Reclame nennen,
welche in dem Proſpect der nächſten ottomaniſchen Finanz Operation
ihren Platz finden wird. Wir haben auch hier die moderne Species
geſchäftlicher. Faiſeurs mit der gut garnirten Rüſtkammer der üblichen
trics und tracs, und ich will nicht wetten, daß wenigſtens die in
tellectuelle Urheberſchaft des Budgets bei einem dergleichen zu ſuchen ſei.
Einige unſerer Großwürdenträger haben am Schuldenmachen großen
Geſchmack gefunden, und wenn die Türkei in etwas von Europa ge
lernt hat und ihm würdig nacheifert, ſo iſt es darin und in der wo
möglich noch größern Leichtſertigkeit der geſammten finanziellen Verwaltung.

Amerika.
NewYork d. 24. Dec. Die vom Staatsſecretär Seward un

terzeichnete neue Paß Verfügung vom 17. Dec. lautet
Der Präſident befiehlt, daß es, mit Ausnahme einwandernder Paſſagiere, welche

in einen amerikaniſchen Hafen direct zur See einlaufen, hinfort keinem Reiſenden ge
ſtattet ſein ſoll aus einem fremden Lande kommend, die Vereinigten Staaten ohne
Paß zu betreten. Jſt der Ankömmling ein Bürger (der Union), ſo muß der Paß
von dem auswärtigen Miniſterium zu Waſhington oder vbn einem Geſandten oder Con
ſul der Vereinigten Staaten im Auslande ausgeſtellt ſein iſt der Ankömmling ein
Ausländer, ſo muß ſein Paß von der zuſtändigen Behörde ſeines eigenen Landes aus
geſtellt und von einem diplomatiſchen Agenten oder Conſul der Vereinigten Staaten
contrafignirt ſein. Dieſe Verfügung ſoll beſonders auf ſolche Perſonen Anwendung
finden die aus den angrenzenden britiſchen Provinzen das Gebiet der Vereinigten
Staaten betreten wollen. Die Beobachtung der Verfügung wird von allen im Dienſte
der Vereini ſ n Civil, Militär und Flottenbes ten ſtricte durchge
führt werder taats icipalbehörden werden un ihren Beiſtand er
4 Es h. von dem auswärtigen Miniſterium) erwartet, daß keinem
n obbemeldeter e zur See ankommenden Einwanderer ein Hinderniß in den Weg

gelegt werde, noch auch anderen Perſonen die ihre Reiſe hierh etreten haben,
ehe die gegenwärtige Verfügung in ihrem Lande bekannt geworden konnte.

Wien, d. 8.
ihrem nichtamtlichen Theile betreffs der Encyclica, die Regierung ſei
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Epiſcopat bei der Kundmachung der Encyclicga beobachten werde,

hen, unur die Verlautbarung von Anſchauungen des päpſtlichen Stuhles,
welche an und für ſich nicht geeignet ſeien, eine derung der in
Oeſterreich beſtehenden Geſetze und Einrichtungen zu bewirken.

Könt g, d. 7. Jan. Die Kaufmannſchaft hat in ihrer
heütig uf den Amrag des k. Bankcomptoirs mit 146 gegen

Febr an die Zahlragemmen den Beſchluß gefaßt, vom Febr.
31 rin tzu c ens chaſſen,

W
D.

ab

Turin, d. 6. Jan. Jn Folge eines Vertrages, der geſtern zwi
ſchen der italieniſchen Geſellſchaft zum Verkauf der Domänengüter und
den Herren Laing und Mackenzie aus London abgeſchloſſen wurde,
übernimmt beſagte Geſellſchaft eine Vorausbezahlung von 150 Millio-
nen Fres. an den Staat. Die Subſcription auf die Obligationen wird
vor dem 15, c. an den Hauptplätzen Europas eröffnet werden.

Nom, d. 6. Januar. Heute früh verfügte der Papſt in Anwe
ſenheit der im Vatican verſammelten Cardinale die Veröffentlichung
eines Decretes, kraft deſſen zur feierlichen Canoniſirung von 19 Mär-
tyrern geſchritten werden ſoll.

Madrid d. 6. Jan. Das Kriegscomite hat mit 13 Stimmen
gegen 4 die Reſolution, welche die Aufgabe San Domingos befürwor
tet angenommen.

Die Königin Marie Chriſtine iſt über Logrono, wo ſie dem Mar
ſchalle Espartero einen Beſüch abſtattete, nach Frankreich abgereiſt.
Der bei der mexicaniſchen Regierung beglaubigte ſpaniſche Geſandte
iſt auf ſeinen Poſten abgegangen.

Madrid d. 7. Januar. Jn der heutigen Sitzung der Depu-
tirtenkammer brachte der Präſident des Miniſterraths Marſchall Nar
vaez einen Geſetzentwurf ein, dahin lautend, das Dekret aus dem
Jahre 1861, durch welches Spanien in den Beſitz des großen Terri
toriums von San Domingo wiedereingeſetzt wird, aufzuhebett. Jn
den Motiven wird ausgeführt, daß Spanien anfänglich geglaubt habe,
es ſei der Wunſch der Einwohner von Domingo, unter ſpaniſchem
Schutze zu leben der Widerſtand ſei jedoch zu ernſt geworden, um ſich
nöch länger derartigen Jlluſionen hinzugeben. Der fernere Beſitz
würde eine Eroberung ſein und Spaniens Politik ſei keine Eroberungs
politik

Trieſt, d. 6. Januar. Laut Berichten aus Athen hatte das grie
chiſche Miniſterium in Folge der Ernennung des Generals Kalergis
zum OberStallmeiſter die Abſicht gehabt, ſeine Entlaſſung einzureichen
war jedoch von dieſem Entſchluſſe wieder zurückgekommen. Omer
Paſcha iſt ſchwer erkrankt.

New Vork, d. 28. December. (K. 3.) General Sherman
hat Savannah am 22. d. M. beſetzt. Er erbeutete 150 Kanonen ſo
wie 30,000 Ballen Baumwolle, und machte 800 Mann zit Gefan
genen. Der übrigen Beſatzung gelang es, zu entkommen. Die Ex
pedition, welche unter Admiral Parker von Hampton Roads nach
Wilmington abgegangen war, iſt nach Fort Monroe zurückgekehrt
nachdem ihr, wie es ſcheint, die Landung bei Wilmington theilweiſe
gelungen war. Der in der Verfolgung des Süd Generals Hood be
griffene General Thomas ſtand am Sonntag, d. 25. Dec., 20 engli
ſche Meilen ſüdlich von Columbiag.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Januar. Die Börſe war heute ſehr günſtig geſtimmt,

das Geſchäft belebt mamentlich in Bahnen zu denen ſich vielfach Käufer ſfanden,
ferner in öſterreichiſchen Effekten beſonders Eredit, Lombarden und Franzoſen preu
ßiſche Fonds blieben feſt und angenehm Wechſel mäßig belebt.

Magdeburger Börſe vom 7. Januar. Ainſterdam kurze Sicht 144 Gd.
Hamburg kurze Sicht 152 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22 Br., 56.
20 Gd. Preußiſche Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte DampfſchifffahrtsStamm
Actien (Zinsfuß) 4 90 Gd. do. PrioritätsActien 59 101 Gd. Magdeburg
Leipziger StammActien Dit. A. 490 252 Gd. do, do. I.it. B. 49 99 Br. do. do.
Prior. Actien 490 98 Gd. Magdeb.Halberſtädter Stamm Actien 4 220 Gd.
Magdeb. Wittenberger Prior. Actien 100 Gd. Magdeb. Feuerverſicherungs
Actien 490 655 etw. bez. do. Rückverſicherungs Actien 9 132 Gd. incl. Div.
do. LebensverſicherungsActien 5 100 Br. incl. Div. do. Privatbank Actien 4
98 Gd. Deſſauer ContinentalGasActien 5 150 Gd. Allgemeine Gas Actien
49 90 Br.

Marktberichte.
„Magdeburg, den 7. Januar. Weizen 46 45 Pro Scheffel 84
Noggen 36 Pro Scheffel 84 Gerſte 30 pro Scheffel 70 Hafer
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 13

Weizen I 20 J bis 2 2Nordhauſen den 7. Januar.

Roggen 10 bis 1 18 Gerſte 1 bis HaRoggen bis I 18 Gerf 2 bis 1 10 Hafer 22 t bis 27 Rüböl pro Eentner 14 Leinöl pro Etr. 1I4,
Quedlinburg den 6. Janugr.

2 5
der Scheffel a 70 I 3 bis 10 5.
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Leipzig den 7. Januar. Leipziger Productenbörſe in Platz wiemingeſchäften (durch loco auf der Stelle und durch „pr. d. h. pro, u un
des Oeles für 1 ZolCentner, des

(daneben auch für
oder

rer Lieferung, angedeutet), bezüglich a)
Getreides und der Oelſaaten für 1Dresdener Scheffel
1Preuß. Wispeh), e) des Spiritus für 1222, Dresdener Kannen
I Eimer 25 Kn. (d. i. 8000 pCt. Tralles
vorgekommene Angebots-, Verkaufs
bz. bezahlt u. mit „Gd.“, Geld,
168 braun,

Hafer
178
Mais 168
(90 Gd.
falls 29 B. pr. Ap
Mehndl, koco i B.
pr. Febr. u. April, Mai 23

Gd.Rapps, 148 (wco: 7 Gd.
an., Febr. u. pr. Febr., März eben

bz. Leinöl, kvco: 14 Bf.
12 S. pr. Jan. 13 b.Bf. pr. April bis Juli, in gleichen Raten, 104

Spiritus, loco
d.

Wafſſerſtänd der Saale bei Halle am 8. Jannar Abends am Unterpeget
S Fuß 4 Zoll, an Januar Worgens am AUnterpegel 5 Fuß 4 Jell. Eisſtand.

Waßſſ d der Elbe bei Magdeburg am 7. Jannar Bor mittags qm neuen
Eisſtand.

u

2 Fuß 11 Zoll.
f Elbe be Dresden am 7. Januar Mittags 2 Ellen 6 ZollWafſferſtand der El

unter O.

Pegel



Mittwoch d. 11. Jan. Abends 6
Ate Vorleſung des Profeſſor Dr. Goſche.

Shakespeare.
Eine einzelne Vorleſung wird beim Eingang mit 10 Hn bezahlt.

Bekanntmachungen.
Uhr im Saale der Volksſchule

Feuerversicherungsbank für Deutsehland in Gotha

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1864

ea, 72 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue e eng des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1864 wird

Zur Annahme von Verſicherungen für die
Agenten jederzeit bereit.

L. Hildenhagen in Halle.
G. Danner in Mühlhauſen.G. Geiß in Aken a. E.

Th. Poppe in Artern.
Louis Haupt in Aſchersleben.
Carl Falley in Ballenſtedt.
Guſtav Stollberg in Bernburg.

W. Hiller, Stadtſekretär in Calbe a/S.
C. Lederer in Cölleda

C. G. Lüdicke in Cöthen.
Carl Lindenhahn in Delitzſch.
Theod. Mohr in Deſſau.
Ludw. Trautſchold in Eckart sberga.
Adolph Kleinau in Egeln.
Carl Lorenz in Eilenburg.
Georg Reichardt in Eisleben.

einr. Schultze in Erfürt.
Fr. Müller S Co. in Halberſtadt.

vh. Fr. Gabe in Heiligenſtadt.
W. Schröter in Hettſtedt.
eickert S Co. in Langenſalza.

vbert Heinrich in Lützen.
Agricola S Lincke in Magdebüurg.
Okto Peckolt in Merſeburg.

Agenten der Feuerverſicherungsbank für

Ch. Lammerhirt, KreisgerichtsSekretär in

am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.
Feuerverſicherungsbank ſind die unterzeichneten

F. W. Schulze in Naumburg aS.Carl Bötticher in Rorryanfen
Hanewald in Quedklinburg.

C. H. Meiſchner in Querfurt.
Ferd. pendieck in Roßla.
Adolph Nickel in Roßlau
Carl Jhring in Sandersleben.
L. Demelius in Sangerhauſen

Schleuſingen,
Carl Strümpfel in Seisla bei Ranis.
Magnus Oertel in Schweinitz.
Louis Schneider in Suhl.
Moritz Bettega in Torgau.
Ferd. Heyland in Weißenfels.
J. G. Stöbe in Weißenſee.
Friedr. Fiſcher in Wernigerode. u
Hagemeiſter, Juſtizrath und Notar in

Worbis.
Edugrd Frick in Zeitz
Carl Aug. Torges in Zerbſt.
Deutſchland

J Lonisd'or.
Nentz, den 7. Jannar

Nach höherer Genehmigung ſteht von jetzt gab in
den Vormittagsſtunden hierſelbſt ein echter Vollblut
Percheron Hengſt zum Decken bereit. Deckpreis

1865. ehe
Auf der Grube Zufriedenheit“ bei

Rossbaceh de Bataille iſt guter ſcharfer Stu
benſand abzulaſſen.

Eine Wohnung, beſtehend gus 5 Stuben, 4
Kammern Keller, Küche, Kohlen u. Holzgelaß,
Pferdeſtall, einer Niederlage, Gartenpromenade,
iſt zu vermiethen Geiſtſtraße 45.

Die BelEtage in meinem Hauſfe,
welche ſeit einer Reihe von Jahren
als Geſchäfts Lokal benutzt wurde,
iſt als ſolche anderweitig zu vermie
then und Oſtern zu beziehen.

Vran e erobern.Logis von 26 bis zu 100 ſind zum
J. April 4865 Bahnhofsſtraße Nr. 2
zu vermiethen.

eeeeneeeeeeee S
Einige 30 W Daunen und eine Quan-

tität ungeriſſene Gänſefedern ſind wieder
vorräthig und zu verkaufen bei

A. Hoffmann große Ulrichsſtr. 50.
e tVockverkauf

beginnt am 1. Februar d. J. in meiner woll
reichen Heerde.

Schul-Pforta, Station Koeſen.
C. W. Jaeger

Eine Elementar Hauslehrerſtelle b. e. Land
familie wird geſucht. Näheres Taubengaſſe

Pr. Tr. tEin tüchtiger Spiritus-Brenner, der eine
Reihe von Jahren viel Erfahrungen im Jn-
und Auslande gemacht und die beſten Zeugniſſe
hierüber aufweiſen kann, ſucht, da es ihm laut
ſeines Contracts mißlungen iſt, nach Rußland
zu gehen, ſobald als möglich eine andere Stelle.
Hierauf reſtektirende Herren Brennereibeſttzer
mögen ſtch gefälligſt an Brentter Herr Sonn
rad in Halle a S., Klausthor 11, wenden.

als Oberverwalter fungirte, mit der Buchfüh

verh., der zugleich gelernter Müller u. in

ein durchaus zuverläſſiger, ſicherer

freundlichſt einladet

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hafke.

Tüchtige Kutſcher und Diener entlaſſene
Kavalleriſten werden nachgewieſen Kochmam
ſells, Wirthſchafterinnen, Ladenmamſells werden

dorſch à Pid. Su,
Friſchen Schellſiſch und

geſucht durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

4 Dreſcherfamilien und 1 Knecht finden zum
1. April d. J. bei gutem Verdienſt dauernde

Beſchäftigung. eRittergut Wernsdorf bei Weißenfels
e e e

Stellegeſuch. Ein militairfreier Oecono
mie-Verwalter, der ſchon auf größeren Gütern

rung vertraut, mit guten Zeugniſſen verſehen
und cautionsfähig iſt, ſucht bis Oſtern e. eine
andere Stelle. Reflektirende wollen ihre Offer
ten unter H. B. Nr. 12 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Ein Zimmermann
jeder Beziehung tüchtig, findet ſof. Stellung.
Lohn pro Woche 4 Logis und Feuerung
gratis. Anerbietungen unter T. M. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein hieſiges KunſtJnſtitut wird

der einigermaßen mit der einf. Buchführung
vertraut iſt, zur Unterſtützung des

Hrn. Prinzipals geſucht und demſelben ein
monatl. Gehalt von A5 ne
ben einer guten Tantiènte (bei Zu
friedenheit) zugeſichert. J. Holz in
Berlin, Fiſcher-Str. 24.

Elbitz.
Sonnabend den 14. d. M. Ball wozu

Böttcher.
Ein ſchwarzbrauner Dachshund zugelaufen

und gegen Jnſertionsgebühren abzufordern i
Domnitz Nr. 44.

8

V. G. Mann Söhne
Brenn- Materialien

zu billigen, festen Preisen
Lager

a. d. Saale a. Bahnhof.
Sohriftl. Bestellungen erbitten äureh unsere Briefbasten

Friſchen Seedorſch,T. rnEcht Ttalieniſche Maronen,
a Pfd. 5 Sgr., für l Thlr. T Pfd.
Echt Magdeburger Sauerkohl,

„Lingem. Preißelsbeeren,
Pfeffer, ſaure u. Senfgurken
empfieblt V. HKramm.

Friſche Trüſfeln u Gold
faſanen trafen bei mir ein.

O. Füllehin friſchen See
Zander bei

C. e.Dienttag fus friſchen Seedorsch bei

O. F. Wiehbackh.
Ein Pianoforte (mit Metallplatte), welches

ſich in ſehr gutem Zuſtande beſindet, iſt für
65. zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 10

Jacc. Gehäuſe, Toetav., Zchöri
engliſche Mecxhanik, n

Es werden 1 2 Theilnehmer am
Vorber. Unterricht geſucht

Steg I2, 3te Etage
Reitunterricht

in verdeckter Bahn.

Der Eurſus von 6 wird fortwäh
rend ertheilt von Ed. Schreiber, kl. Ulrichs
ſtraße 35.

Halleſcher Turnverein.
Sonnabend den 14. Januar Generalver

ſammlung in der Tulpe Abends 8 Uhr.
Tagesordnung: Rechnungsklegung und attdete
Mittheilungen.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, den 8. Januar, um 2 Uhr Nach
mittags endete nach kurzem Krankenlager der
Tod das thätige Leben meiner guten braven
Frau, unſerer unvergeßlichen Mutter, Schwie
ermutter und Großmutter, Frau RoſineEchaaf geb. Brauer, im noch nicht vollen

deten 54ſten Lebensjahre. Wer die Entſchlafene
kannte, wird unſeren herben Verluſt und un
ſeren tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr ſtarb unſer lieber Wal
ther, 6 Monat alt, was tiefbetrüht anzeigen

Magdeburg, den 7. Januar 1865.
Albert Eppner,Natalie Gppuer geb. Eichler.



Brilage zu J 8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 10. Januar 1865.

Vermiſchtes.
Berlin. Seit länger denn 14 Tagen iſt auf bisher uner

klärt gebliebene Weiſe der bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe ange
ſtellte Rechnungsrath Grimm verſchwunden. Der Verſchwundene,
ein bejahrter Mann und Vater bereits erwachſener Kinder, iſt zuletzt
in Privatgeſellſchaft geſehen worden in der er ſich in voller Heiterkeit
bewegte. Von da an fehlt jede Spur über ihn. Es iſt die Annahme
berechtigt, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt, wenigſtens laſſen die
Verhältniſſe, in denen er gelebt nicht den Verdacht aufkommen, daß
er etwa ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht hätte. Polizeilicher Seits
werden eifrige Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib angeſtellt. Jn
der Nacht vom Freitag auf Sonnabend iſt ein Einbruch in die Mat
thäikirche verübt worden. Die Diebe haben in der Sacriſtei alle
Behältniſſe erbrochen, die Franzen von der Altardecke abgeſchnitten,
unter anderen Gegenſtänden auch ein Paar werthvolle Leuchter entwen
det. Sie ließen ein brennendes Licht in einem Schranke ſtehen, ſo daß
dieſer angebrannt und gänzlich verkohlt iſt.

Breslau, d. 7. Januar. Als Mörder der am 1. d. M. er
ſchlagenen Frau Richers iſt jetzt der Lehrburſche des Schuhmacher
Richers entdeckt. Er wurde gleich nach der That als verdächtig ver
haftet und hat vor dem Unterſuchungsrichter heute ein umfaſſendes
Geſtändniß abgelegt. Da er ausgeſagt hatte, daß er das Geld im
Keller unter der Treppe verborgen habe, ſo wurde er am Nachmittage
gegen 2 Uhr geſchloſſen unter Begleitung des Unterſuchungsrichters aus
dem CriminalzGefängniß, wohin er ſeit geſtern übergeſiedelt war nach
dem Schauplatze ſeines Verbrechens geführt, um in dem betreffenden
Hauſe den Ort zu bezeichnen, wo er das Blutgeld vergraben habe.

Er gab auch in der That, vStelle unter der Treppe an, was anſangs zu keinem Reſultat führte.
Da er aber bei ſeiner Behauptung blieb, ſo wurde noch genauer nach
geſucht und das Geld endlich im Schutte unter der Treppe, mit Zie
gelſteinen noch außerdem verdeckt, vorgefunden. Es beſtand nur aus
den fehlenden harten Thalern. Nach der kleinen Münze gefragt, er
klärte der Mörder, daß er ſie theils auf die Straße geworfen, theils
weggeſchenkt habe. Hierauf wurde er zu ſeinem Meiſter, der auf dem
Neumarkt inzwiſchen ein anderes Quartier bezogen hatte, geführt und
ihm als geſtändiger Verbrecher vorgeführt. Bei allen dieſen Vorgän
gen behielt der Menſch ſeine volle Faſſung und ſchien weder durch
Reue noch ſonſt irgendwie durch die ſchweren Folgen ſeiner ſchlimmen
That erſchüttert zu werden. Eine große Menſchenmenge folgte ſeinem
Rücktransport, Und war die Erbitterung derſelben ſo groß, daß man
dem Mörder ins Geſicht ſpie und auf fehr laute Weiſe ſeinen Abſcheu
zu erkennen gab. Ja die Menge nahm eine ſo drohende Haltung an,
daß der Richter es für gerathener hielt, eine Droſchke zu acquiriren
und ihn auf dieſe Weiſe einer möglichen, ſehr empfindlichen Lynchjuſtiz

zu entziehen eJena, d. 2. Jan. Die hieſigen Burſchenſchaften Armina“,
„Germania““ und. „Seutonia“ treffen Vorbereitungen zur Feier des
fünfzigjiährigen Jubiläums der jenaiſchen Burſchenſchaft. Der Stif
tungstag fällt zwar auf den 12. Juni 1865, man hat aber die Feſt
feier auf die Mitte des Auguſt verlegt.

of, d. 7. Januar. Jn Nürnberg hat geſtern Mittag bei
Schneegeſtöber der Blitz in das Thurmdach der St. Lorenzkirche ge
ſchlagen und gezündet und iſt infolge deſſen der Thurm ausgebrannt.

Paris, d. 4. Jan. Der geſtrige Schneefall hat zu einer
Emeute Anlaß gegeben. Sie fand im Tuilerieengarten ſtatt. Eine
große Anzahl Pariſer Gamins führte nämlich dort eine Schlacht mit
Schneebällen auf. Es wurde tüchtig hin und hergeworfen und mit
großer Geſchicklichkeit. Unglücklicherweiſe jedoch trafen die Schneebälle
auch größere Perſonen, die ſich nicht am Kampfe betheiligt hatten,
und dieſe wollten mit Fäuſten und Stöcken der tollen Jugend antwor
ten. Nun verbanden ſich aber beide Armeen und bombardirten diejeni
gen, welche ſich in ihr Feuer gewagt hatten. Jn Paris beſteht nun
aber keine Schneeballfreiheit und die Polizeiagenten, welche am Tage
immer bei der Hand ſind, intervenirten und ſchleppten mehrere der jun
gen Kämpfer nach der Wache. Der Scandal war natürlich großartig.
An zehntauſend Menſchen waren dort auf den Beinen und in den Tui
lerien war man im erſten Augenblicke ſo erſchreckt, daß man die Wa
chen unter das Gewehr treten und die Thore ſchließen ließ.

Turin. Am 29. December wurde das Programm der im Mai
in Florenz ſtattfindenden Feierlichkeiten zur 500 jährigen Gedächtnißfeier
Dante's, bei der das Jn und Ausland Theil nehmen wird, ausge
geben. Dieſem Programme zufolge dürfte die Feier alles, was in die
ſer Art die dankbare Nachwelt je geleiſtet hat an Glanz und Dauer
überſteigen, denn die Feſtlichkeiten ſollen nicht weniger als 14 Tage in
Anſpruch nehmen.

Der amtliche Bericht über den ſchrecklichen Orkan, der am
November v. J. die Stadt Maſulipatam an der Oſtküſte Vor

derindiens verheerte, lautet noch viel ſchlimmer als die erſten Zeitungs
Nachrichten. Der Sturm begann um 7 Uhr Abends, erreichte ſeine
größte Gewalt gegen Mitternacht und ließ erſt Nachmittags gegen 3
Uhr nach. Gegen 10 Uhr Nachts ſtieg die See, überfluthete die ganze
untere Stadt und zerſtörte der Häuſer der dort wohnenden Einge
bornen (Native Town wobei Tauſende derſelben ertranken. Die Zahl
der Umgekommenen wird vom Magiſtrate der Stadt in ſeinen Berich
ten an die Regierung auf volle 10,000 geſchätzt beinahe der gan
zen heutigen Stadtbevölkerung. Entſprechend groß iſt der Verluſt an
Rindvieh und ſonſtigen Hausthieren, und was von Häuſern in der
Niederung nicht weggeſchwemmnt oder umgeſtürzt wurde iſt jämmerlich

nachdem Licht herbeigeſchafft worden die

ſchaffenheit.

zugerichtet. Die Cantonnirungen des 19. Regiments Sipahi Infanterie
wurden faſt vernichtet und 30 bis 40 Soldaten ſammt 200 bis 300
Soldatenfrauen und Kindern verloren das Leben. Auch eine Anzahl
Europäer iſt dabei umgekommen.

Vor Kurzem ſtarb, wie die „P. L. mittheilt, im Kirch-
ſpiele Oombrowken ein Greis, Namens Johann Zelt, 103 Jahre alt,
welcher als Kind im 7jährigen Kriege in einem ruſſiſchen Zelte ver
laſſen vorgefunden war, weshalb er den Namen Zelt erhielt

Nachrichten aus Halle.
Halle, d. 9. Januar. Nach einem heute hier eingetroffenen

Telegramm iſt die Auslieferung des wegen verübter Betrügereien nach
Nord Amerika entwichenen Und dort verhafteten frühern Mäfklers
Ernſt Güldenfuß aus Halle von der Behörde befohlen worden und
wird der PräſidentenBefehl zum Rücktransport ſofort erwartet. Ueber
die nach der Verhaftung des Verbrechers bei der Unterſuchung vorge
kommenen Ermittelungen giebt der „Londoner Anzeiger“ vom 6. Ja
nuar nach dem „Newyorker Demokrat“ u. a. folgendes Nähere

Ernſt Güldenfuß war ein Mäkler in Halle an der Saale, und
trieb auf eigene Rechnung Handel mit Getreide und Knochen. Er ſtand
mit verſchiedenen deutſchen Städten in Geſchäftsverbindung, namentlich
mit Leipzig. Es war ein Mann von gewandtem Benehmen und guten
Kenntniſſen, leutſeligem Charakter und gewann viele Freunde und obgleich
er auf koſtſpieligem Fuße lebte zweifelte doch Niemand an ſeiner Recht

Wie er das ihm geſchenkte Vertrauen benutzt, ergiebt ſich aus
dem Verlauf ſeiner Carriere in Deutſchland. Er gerieth in Geſchäftsver
legenheiten und faßte den Plan ſo viel Geld wie nur möglich zuſammen
zu bekommen, um damit nach Amerika zu gehen, mit dem Kapital Reich
thümer zu erwerben und dann die von ihm betrogenen Leute bei Heller
und Pfennig zu bezahlen. (2) Mit dem Verkauf falſcher Wechſel brachte
er 40,000 Thaler zuſammen. Obgleich die Namen alle gefälſchte waren
und die Genannten nicht exiſtirten, ſo wurde doch die echte Unterſchrift
von Ernſt Güldenfuß für eine ſo genügende Garantie angeſehen daß die
Betroffenen keinen Zweifel an der Echtheit des Wechſels hegten. Daß
Güldenfuß ſeine Fälſchungen nicht für Betrügereien, ſondern für ein Mit
tel zur Aufbringung einer Zwangsanleihe anſah, (2) geht aus einem Schrei
ben hervor welches er kurz vor ſeiner Abreiſe nach Amerika an den All
gemeinen deutſchen Creditverein von Sachſen richtete. Er ſagt darin, daß
er durch mißliche Geldverhältniſſe gezwungen Deutſchland verlaſſen müſſe.
Seinen Verwandten habe er eine Badereiſe als Zweck ſeiner Entfernung
angegeben um keinen Verdacht auffommen zu laſſen. „Die neulich
von Jhnen discontirten Wechſel, von denen eine Liſte beifolgt, ſind von
mir ſelbſt fabricirt. Mich zu verfolgen, würde umſonſt ſein denn ich hoffe
heut in Sicherheit zu ſein. Löſen Sie daher lieber die Wechſel ein und
verſchweigen Sie die ganze Sache. Sein Sie verſichert, daß wenn ich in
beſſeren Verhältniſſen in mein Vaterland zurückkehren darf ich Jhnen
das ganze Capital nebſt Zinſen zurückerſtatten werde. Sie werden die pagr
Sachen, die mir gehören, nicht pfänden. Jch bitte Sie, mit meiner Fa

milie nachſichtig zu verfahren, die genug zu leiden haben wird. Das Ge
richt würde wahrſcheinlich zu Gunſten meines Kindes einſchreiten, und
durch ein Gerichtsverfahren Jhnen nur Koſten erwachſen,“ u. ſ. w. Gül
denfuß fuhr am 5. Juni von Bremen ab. Vor ſeiner Abreiſe wechſelte
er dort 15,000 Thlr. in amerikaniſches Gold um und kaufte einen echten
Wechſel auf Philipp Speier hierſelbſt für 2,500 Thaler. Seine Reiſege
fährtin war eine junge Schauſpielerin Namens Niemann, die er für ſeine
Frau ausgab. Auf der Herreiſe wurde er mit einem jungen hier anſäſſt
gen Deutſchen bekannt der ihn hier in den deutſchen Club in Hobo
ken einführte, wo er mit mehreren angeſehenen Kaufleuten bekannt wurde,
und ein angenehmes Leben führte. Ende Auguſt reiſte er nach Troy, um
einen Landſitz zu kaufen. Aus dem Verkauf von Wechſeln hatte er
65,000 erlangt, die aber nicht ſein ganzes Vermögen ausmachten. J
Troy nannte er ſich Ernſt oder Louis Girard, während er bis dahin ſei
nen rechten Namen beibehalten hatte. Die Thatſachen, daß er ein großes
Landgut 13 Meilen von Troy kaufte und aufs Reichſte einrichten ließ,
ſind bereits bekannt. Jndeß hatte die preußiſche Regierung durch ihren
Conſul ſeine Auslieferung verlangt. Ein Untermacſchall der Ver Stag,
ten bewirkte die Verhaftung des Güldenfuß und legte Beſchlag auf ſein
Gut und ſeine Werthpapiere.

Auch in unſerer Nähe treten jetzt wieder Trichinen auf. Jn
Dölau ſind vor einigen Tagen fünf Perſonen an der trichimasis er
krankt. Nach der mikroſcopiſchen Unterſuchung des Dr. Runde in
NeuRagoczy ſind in dem Schweinefleiſche, wovon die Leute gegeſſen
hatten, ungeheure Mengen von Trichinen gefunden worden.

Ein hübſches TageblattEntchen kommt uns aus Leip
zig zugeſchwommen. Die Nummer des genannten dortigen Blattes
vom S. Januar bringt über mehrere, in Halle bisher unbekannt ge
bliebene Vorfälle folgendes ergötzliche Geſchichtchen:

„Wie wir nachträglich erfahren war unſere Nachbarſtadt Halke
am letzten Abend des verfloſſenen Jahres der Schauplatz eines bedeuten
den Krawalls. Mehrere Studenten benahmen ſich gegen andere Per

ſonen ungebührlich und wurden deshalb von der Polizei arretirt. Dar
auf ſammelten ſich Studenten in Maſſe und verlangten die Freilaſſung
ihrer Corpsgenoſſen, welche inzwiſchen aus den Fenſtern des Polizeige
bäudes Körbe herabließen und in denſelben die von ihren Commilitonen
geſpendeten Speiſen und Getränke in die Höhe zogen. Als zuletzt der
Studentenhaufe Anſtalt machte das Polizeigebäude zu ſtürmen wurde
Generalmarſch geſchlagen, ein Bataillon Sechsundſechziger rückte im
Sturmſchritt heran und ſäuberte mittelſt eines Bajonettangriffs di
Straße vor dem Polizeigebäude. Es ſoll ein wahrer Heidentumult ge
weſen ſein.“
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Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Art i v. a.
Geprägtes Geld und Barren

Stadt Hamburg. Sr. Fabrikbeſ. Pfannſchmidt a. Aſchersleben.
Diehl. a. Hamburg. Hr. Jngen. Habrich a Magdeburg Hr. O
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Jgel g. Elberfeld, Gründner
bel a. Mainz, Henry a. Köln. Frau Segelbach a. Berlin.63,376,000 Thlr. elEisleben.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat- Banknoten 2,175,000

3) Wechſel Beſtande o a. 65,813,000 Mente's Hötel. Hr. Rechtsanwalt Hr. Sander a. Cöthen. Hr. Dr. med. Laehr,S mbard Beſtänden et 12;795,000 Hr. ebrer Wedekind u. Hr. Rent. Wagner a. Berlin. Hr. Maſch.Fabrik. Ketzer
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 17,629,0009 a. Chemnitz. Sr. Fabrik. Warendorf a. Pforzheint. Hr. Gutsbeſ. Börner a.

Schönhauſen. Hr. Stui. Schüßler a. Oldenburg n Die Hrrn. Kaufl. Ferber a.Gera, Levh a. Berlin, Voigt a. Erfurt, Hauſchild a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Januar. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Paſ ſi, v a.
Banknoten im Umlauf e

7) Depofiten Kapitalien od.8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

113,803,000
22,384,000

1,962,060

Berlin, den e 1864.Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium. Luftdruck 335,48 Par. 33637 Ware hS dt. Kü e i dar. L. 335,37 Par. L. 333,75 Par. L. 334,87 Par L.Dechend. Schmidt. Kühnemann. Böſe. Herrmann v. Koenen Dunſtdruck b ar. e. e ar S e per e Pure
Fremdenliſte. Rel. Feuchtigkeit 83 Et. 70 Et. t 76 t.Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Januar. Luftwärme 2,1 G. R. 2,5 G. Rm. 0,9 G. Rm. 1/8 G. Rm.

Kronnrinz Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Elberfeld, Hobuſch a. Berlin, Springer
a. Deſſau Morgenroth a. Wien, Lampert a. Lyon, Zieger u. Panſe a Leipzig,
Köhler a. Chemnitz, Friedrich a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Vogell a. Meerana, Ständer a. Weimar,
Auſt a. Gotha Müller a. Leipzig Sander u. Mittlacher a. Berlin Unbehauen
a. Mannheim, Roſendorff a. Schwedt. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Sangerhauſen.

Soldner ins Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothenburg. Hr. Gutsbeſ.
Ackermann a. Cönnern. Hr. Apoth. Atenſtädt a. Bitterfeld.
u. Hr. Calcul. Thiele a. Berlin.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Mittwoch den 11. Jan Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü
ringiſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthumsvereins auf dem Jäger

berge Das PräſidiumSingakademie.
Dienstag deu 10. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird Fiagoi-
fcat und 2te Cantate des Weihnachtsoratoriums von
Seb. Bach. x Der Vorſtand.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. December 1864.5—6000 werden zur erſten Hypothek

egen dreifache Sicherheit geſucht wogegen 600 i Activa:In 400 zu verleihen ſind vürch 8 Geprägtes Geld J 251405. 23. 6.
Wilke Juſtizrath Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 16902.

Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld 60951. 23. 9.Jch zeige hierdurch an daß ich vom 1. Ja Wechſelbeſtande 655548. 8. 4.nuar d. J. ab zum Rechtsanwalt und Notar Lombardbeſtände 21258. 12. 6.hierſelbſt ernannt worden bin und meine Woh Effectenbeſtände 169581. 23.nung fich im Hauſe des Hrn. Kaufmann Küch Forderungen in laufenden Rechnungen 1638045. 10. 3.
ler Altmarkt Nr. 382 befindet. Jmmobilien e s e 20000Zeitz, den 3. Jan. 1865. Passe va:R. Leiſring. Actien Capita i 1000000.Noten im Umlauf 4 998167.Depoſiten Capitalien t 88184Den dritten Antheil einer im vollen Betriebe Guthaben in laufenden Rechnungen d n e d 1715476. 16. 9
befindlichen Braunkohlengrube, auf welcher jähr Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien n 2

Reſervefond

Deſſau, den 31. December 1864. Die Direction
Am 1. Januar iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: U. Band der

„Bibliothek ausländischer Klassiker“ in neuen Muſterüberſetzungen, Verlag des Bibliogra-
phischen Instituts in Hildburghausen,

J

Tegnér's F rithjofs-Sage, deutsch von Viehoſ,
Octavband 6 Sgr.

lich gegen 150,000 Tonnen Kohle, theils zur
Theerſchweelerei, theils im Debit verwerthet
werden, will der Beſitzer wegen Kränklichkeit
für einen angemeſſenen Preis verkaufen. Das
Nähere zu erfragen beim

Thierarzt Fr. Ernſt,
Berggaſſe Nr. 1, eine Treppe.

Das Haus, Halle, Ranniſche Straße Nr. A,
mit 19 Fuß hohem, großen Hausflur, 10 Stu
ben, 9 Kammern, Küchen, Keller, ſchönen Bo
denräumen ec., iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Holz Auction.

Unter der Preſſe:
(III. Band) Shakespeares Hamlet, deutsch von Ludw. Seeger.
(IV. Band) Töpffers Rosa und Gertrud, deutsch von K. Vitner.

23 3 Kauf Geſuch.Ziegelei. Ein ſchönes Landgut, 3 400 Morgen Feld
Ein Verwalter oder Vorarbeiter, je nach ent guter Boden, wird zu kaufen geſucht.Mittwoch den I. Januar d. J. ſprechenden Kenntniſſen, der das Ziegelfach durch Eins dergleichen mit 2— 300 Morgen Feld

Vormittags 10 Uhr und durch verſteht, nebenbei thönerne Röhren Ngheres iſt posle rest. Gröbete G. 100.
ſollen in dem Buſche zu Seeben bei Halle a S. zu Waſſerleitungen c. Cement, Chamotſteine es zu erfahren 35 e

circa 100 St. Rüſtern von verſchiedener Stärke, richtig zu fabriziren verſteht, wird geſucht. e
55 Ellern desgl. Derſelbe darf auch verheirathet ſein. Kauf-Geſuch. Sund 1 Eiche, von eirca 90 Kub.Fuß, Adreſſen unter Chiffre H. H. 50. an die Ein ſchönes Rittergut oder Domaine mit

ſämmtlich Nutzholz, Herren Jllgen S. Fort in Leipzig kraveo 6-800 Morgen Feld wird von einem zahlungs
fähigen Mann zu pachten geſucht. Näheres iſt
zu erfahren posie rest. A. B. 12 freo. Alsle-
ben a/S.

Jn der Jaeger' ſchen Buch Papier und
Landkarten Handlung in Frankfurt a. M.
iſt erſchienen und zu haben

Ausführliches
Zeitungs- Verzeichniss

aller größeren Zeitungen und Lokalblät
ter des Jn und Auslandess

mit Angabe d. Auflage u. des Jnſertionspreiſes.
Preis 3 Sgr.

Für Geſchäftsfreunde gratis und franeo.
Die Beförderung aller Arten Anzeigen für

alle Blätter des Jn und Auslandes wird von

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verauctionirt werden.

Amt Giebichenſtein,
den 6. Januar 1865.

zu richten.

Gaſthofsverkauf
Ein in einer Fabrikſtadt von 10,000 Ein

wohnern (Herzogthum Sachſen) gelegener
Gaſthof mit Reſtauration, großen Geſell
ſchafts Zimmern neuem geſchmackvollen
Tanzſaal und einem dabei befindlichen 1
Morgen großen ſchönen Luſtgarten, mit
vollſtändigen Jnventarien, ſoll ſofort mit
3 bis 4000 Anzahlung verkauft wer
den. Hierauf Reflectirende werden erſucht,
ihre werthe Adreſſe unter M. poste
restante D elitzseh einzuſenden.

H. Bartels.
Vortheilhafter Gutsverkauf.
Jn einem Dorfe Anhalts, Stunde von

der Bahn entfernt, ſoll wegen Todes der Frau
und Auseinanderſetzung der Erben ein Gut von
202 Morgen Areal, davon 148 Morgen Feld,
9 Morgen Wieſe und 45 Morgen Holz, mit
vollſtändigem lebenden und todten Jnventaär s0-
Fort für 11,000 mit 4 5000 An
zahlung verkauft werden.

Der Reſt der Kaufgelder bleibt auf 10 Jahre
uns zu den Originalpreiſen übernommenunkündbar ſtehen

Ein Schlag von 40 Morgen enthält bei
Fuß Abraum ein Ziegelerdelager von durch
ſchnittlich 5 Fuß Tiefe und würde eine Ziegelei
ſehr gut rentiren.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch Herrn
Albert Hönicke in Deſſau, Hosvpital
ſtraße 28.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Ein Haus in einer Stadt der Provinz Sach Jacger'ſche Buch, Papicr u. Landkarten

ſen mit 8000 Einw., an der Eiſenbahn worin
ſeit Jahren ein ſchwunghaftes Materialwaaren
Geſchäft betrieben wird, ſoll Familienverhält

Handlung.

Central Bureau für Iuserate.
Frankfurt g. Domplatz S.niſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingungen

verkauft werden. Näheres auf P. L. 65, abzug.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. verkauft Naumann

S

Fünf Wochen alte Ferken, halb engl. Raſſe,
n Lebendorf.



Dr. wed. of an eweisser Kränter-
Brisvon vielen Aerzten und wiſſenſchaftl

viclen Conſumenten durch die gute

Syruip,
ichen Autoritäten empfohlen und von

irkung anerkannt, ein Mittel, wel
ches in zahlreichen Fällen nicht ohne das befriedigendſte Reſultat in An
wendung gebracht worden iſt, gegen Bruſtſchmerzen, lang-
jährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden,
muüng der Lungen 2e.

erſchlei

Jn Halle iſt dieſer Syrrurp ſtets echt zu haben bei
Gustav ioritz, Vis à vis der Poſt,
in Wettin bei Carl Voigt,

Alsleben bei Julius Poppe.
Oeffentlicher Dank.

Seit Jahren an einem hartnäckigen Huſten und kurzen Athem
leidend, wogegen ich alle vielgeprieſenen Mittel erfolglos anwand
te, gebrauchte ich den Dr. med. Moſfimann'schen Rrust-Sy-
rup, welchen ich von Herrn Ludw. Koch hier, Schloßſtr. 27,
bezog. Nach vierwöchentlichem Gebrauch verlor ſich das Leiden
nach und nach, und zu meiner größten Freude bin ich jetzt ganz
davon befreit, was ich hiermit der Wahrheit gemäß atteſtire,

Dresden, den 29. September 1864.
Regierungsräthin Priederica Bemüth.

Ein junges Mädchen, welches in allen weib
lichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht eine Stelle
als Verkäuferin, am liebſten nach außerhalb in
einem Weiß oder Schnittwaaren oder Poſag
mentiergeſchäft. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Geſuch.
Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird

thätig war, geſucht. Reflektirende, mit guten
Atteſten verſehen, erfahren Näheres

Brüderſtraße Nr. 8 in Halle.
Jn einem hieſigen Material u. Produkten

geſchäft en gros und en detail kann zu Oſtern
a. c. ein Lehrling von außerhalb placirt werden.
Möglichſt ſelbſtgeſchriebene Offerten ſind franco
poste rest. Halle 4t 20. niederzulegen.

Ein Maſchinenmeiſter, welcher ſchon
ſeit mehreren Jahren als ſolcher fungirte, ſucht
eine anderweitige Stelle. Adr. unter R. bei
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. nieder
zulegen.

Für Aerzte
Zur Begleitung nach
ſegelnder Emigrantenſchiffe werden promo
S virte Aerzte geſucht. Nähere Auskunft S

ertheilen auf frankirte Anfragen

ieseld ort e Co.Conceſſ. Ausw. Exped. in Hamburg.
e

Einen Lehrling ſucht E. Kleinſchmidt,
Klempnermeiſter, gr. Klausſtr. 5.

Es ſucht ein Schmiedemeiſter auf einer Zucker
fabrik oder auf einer Domäne Stellung. Gute
Atteſte ſtehen zur Seite und werden hierauf Re
ſlectirende gebeten, die Adreſſe unter L. H. F.
t 20. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben.

1 Gaſthof in einer Provinzialſtadt, mit ſehr
guter Frequenz iſt mit einer Anzahlung
von 4 5000 zu übernehmen. Näheres
hierüber ertheilt

Ein Gaſthaus erſten Ranges in einer
Kreisſtadt am Markt, Chauſſee und Eiſenbahn
Station belegen, ſoll mit vollſtändigem Jnven
tar Veränderungshalber bei 7000 Anzah-
lung preiswürdig verkauft werden. FrancoAn
fragen werden unter Chiffre C. M. poste rest.
Halle S. erbeten

Ein kleines Haus mit Hintergebäude in leb

g 8 Mär-hafter Straße zu verkaufen. Näheres gr. Mär
kerſtraße Nr. Hofe linksm

G. Beyer.

Für mein Material Taback, Cigarren und
Spirituoſen Geſchäft ſuche pro 1. April a e.
einen Lehrling. b. E. O. ind

1 Wirthſchafterin und 1 herrſchaftlicher Die
ner in geſetzten Jahren mit ſehr guten Zeug
niſſen ſuchen Febr. anderweite Stellung d.
Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Einen Lehrling ſucht
der Glaſermeiſter Brandt, Steg 17.

Zur Unterſtützung der Hausfrau
wird ein gebildetes junges Mädchen
geſucht. Offerten werden unter Z.
t 10. pöst. rest. alte erbeten.

Ein gebildetes Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten, beſonders im Schneidern geübt, wünſcht
in einer Familie (am liebſten Prediger Familie
auf dem Lande) eine Stelle. Auf Gehalt wer
den keine Anſprüche gemacht. Gefällige Offer
ten bittet man unter M. M. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft
wird ein zuverläſſiger Commis p. 1. April ge
ſucht. Offerten werden unter R. R. II. Halle a/s.
fre. erbeten.
Wirthſchafterinnen w. nach, Pferde u. Schaaf
Knechte ſucht Fr. Fleckinger Schlamm 3.

Auf der Domaine Schwemſal b. Düben
kann zu Oſtern ein tüchtiger Verwalter plazirt
werden, auch wird daſelbſt ein Wirthſchaftslehr

Artern.

Ein Gärtner mit guten Atteſten, ſeit Jahren
auf Gütern conditionirend, ſucht zum 1. Febr.
eine Stelle. Adr. werden unter F. S. posie
rest. Krfurt erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwaaren und Produften
Geſchäft ſuche Oſtern 1565 einen Lehrling

Zeitz R. Schieferdecker

zum 1. April eine Mamſell, welche ſchon darin

Nur in den überall erzielten guten Er
folgen liegt die untrüglichſte Garantie

der Güte des Wald ſchen e
Geſundheits Blumengeiſtes.

Neuer Beweis. eIndem ich Jhnen meinen beſten Dank
für den mir überſandten Geſundheits-
Blumengeiſt, der mir bei meinen rheu

matiſchen Leiden außerordentliche Dienſte
geleiſtet hat, ausſpreche, bitte ich gleichzei
tig um nochmalige Sendung von 3 Fla

ſchen Jhres vortrefflichen Mittels gegen bei
folgenden Betrag ec.“

Berlin, den 1. December 1864.
Dreſchel, Pianoforte-Fabrikant,

Brandenburgſtr. 13.An Herrn F. A. Wald Hausvoigtei-
platz 7 hier.

I Halle, im Januar 1865.
General Depöt

von Ferd. Ranckel.
Außerdem hält Lager:

J Alsleben Hr. A. Schlegel.
Artern Hr. H. Fuchs.
Bitterfeld Hr. F. Krauſe.

Coswig Hr. H. Dehrmann.
Delitzſch Hr. H. W. Fiſcher.

Düben Hr. Ernſt Schulze
Eilenburg Hr E. Ebersbach.
Eisleben Hr. Anton Wieſe.
Ermsleben Hr. A. Schlemmer.

Gräfenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Hr. C. Kilian.
I Heldrungen Hr. C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Hr. F. W. Schröter.

Hohenmölſen Hr. A. Lehmann.
I Kelbra Hr. C. Tröbs.

Keuſchberg Hr. W. Hilde.
Lauchſtedt Hr. Rich. Fahr.
Löbejün Hr. L. BVirkhold.
Mannsfeld Hr. F. Hohnſtein.
Merſeburg Hrn. C. H. Schulze sen.

Sohn.
Naumburg Hr. L. Lehmann.
I Nebra Hr. C. W. Kabiſch.
I Prettin Hr. F. T. Jander.

Sandersleben Hr. F. N. Sander.
Sangerhauſen Hr. F. W. Quenſel.
Schkeuditz Hr. W. Hecht.
Schkölen Hr. Louis Böhme.

g Schraplau Hr. F. E. Canigs.
Teuchern Hr. C. F. Burckhardt.

Teutſchenthal Hr. W. Nette. e
Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
S Wettin Hr. G. W. Schade.
h Wiehe Hr- C. A. Knorr.
Zeitz Hr. C. Nieſer.
S Zörbig Hr. C. C. Straube.

Das beste Kochbuch.
Unzählige Male hat man von Hausfrauen

die Klage gehört, dass alle Recepte in
den Kochbüchern wiel zu fein gehalten sind

oder dass die genaue Angabe der
Zuthaten fehlt! oder: dass die Zeit
des Bratens, Schmorens, Kochens
kehlt. Allen diesen Mängeln ist durch Wiüt-
ters TlIusträrtes Kochbueh,
enthält 1678 Recepte und 80 Ab-
bäldungen, abgeholfen. Das Buch hat
schon in Tausenden Familien Kingang
gefunden denn es enthält die Kunst: Bältig
und dabel doch schmmachhafft zu Ko-
chew, dadurch ist es ein goldener
Schat? für die Hausfrau; es giebt ge-
nau die Quantität nach Maass und Ge-
wicht an. Die s0 IIIust rationen lehren
einen jeden Braten, Fisch, Geflügel ete-
zu tranchiren. Dabei ist der Preis für das
Buch so billig, dass es sich jede Familie an-
schaffen kann nämlich 1 ThIr., in elegan-
tem Prachtband 1 Thlr. 7 Sgr.

n der Ffefferschen BRnchhand-
Inng in alle sind jederzeit Exemplare
vorräthig und wird das Buch besonders auch
als passendes Geschenk ſür Damen
empfoblen,



Atte ſt
über die Wirkſamkeit des echt meliorirten weißen Bruſt Syrups

aus

Fabrik von H. Leopold Comp. in Breslau.
der

Hierdurch beſcheinige ich gern, daß der echt meliorirte weiße Bruſt Syrup von
H. Leopold S Co. in Breslau meiner rau, welche an einem verglteten Huſten
und Bruſtſchmerz leidet, ſofort Lin es verſchafft und bei fortgeſetztem Ge
brauch die weſentlichſten Dienſte
ner Ueberzeugung vor allen anderen den
ders darauf aufmerkſam zu machen.

Dresden, Frühlingsſtraße Nr. 6.

eleiſtet ha
orzug und verfehle nicht, Bruſtkranke beſon-

Dieſer Syrup verdient nach mei

Eugen von Wögdt.
W Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs.

Halle a. d. S. Das General Depot.
Ferd. Randel.

Jn Halle a/S. Herr O. Müller und Herr C. H. Wiebach.

Tanzunterricht, II. Curſus, gefällige
Anmeldungen nehme freundlichſt entgegen.

C. Landinanmn, gr. Brauhausgaſſe 9
SchnellSchönſchreib Unterricht er

theile zu beliebiger Zeit, Curſus 3 Thlr.
unter Garantie.

O. an dmann, gr. Brauhausgaſſe 9.
Friſche Oel- und Leinkuchen, ſowie be

ſtes Wagenfett empfi-hlt billigſt
Albert Kuhnt in Eisleben

Aetznatron um Seſfekochen bei
Albert Kuhnt in Eisleben.

Pacht Geſuch.
ſucht. Näheres iſt poste rest. Gön nern V A.
kr. zu erfahren.

anno ver.
Moteol de Hannover(früher Pfeiffer's Hötel).

Das bisher von den Erben des Herrn Carl Pfeiffer geführte Hötel de Han-
mover habe ich vom heutigen Tage an käuflich übernommen und werde ſolches unter derſelben
Firma für meine Rechnung fortſetzen.

Jch bitte, das dem Hauſe bisher geſchenkte Vertrauen auf mich geneigteſt zu übertragen
und werde ich mich eifrigſt bemühen, mir dieſes bei aufmerkſamer Bedienung und den ſolideſten
Preiſen zu erhalten.

Der Wagen des Hötels hält regelmäßig bei Ankunft der Eiſenbahnzüge am Bahnhofe
Hannover den 1. Januar 1865.

Ein Eigquickungs-,

Halſe iſt.
Wohlgeboren für am beſten halten
Kur nöthig iſt.

„Zugleich bemerkte ich,

Niederlage in

e e e z

ſogleich zu vermiethen Franckenſtraße Nr. 5.
Eine geſund und freundlich gelegene geräu

mige Wohnung mit Gaseinrichtung, Garten
promenade c. zum 1. April im Fürſtenthale zu
vermiethen. Näheres in

Zaher's Bade-Anſtalt.
Eine hübſche Wohnung für

eine ſtille Familie beſt. aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche
(mit Kochofen), Torfgelaß ec.,
zum 1. April zu vermiethen, Preis mäßig, gr.
Schlamm Nr. 9.

Saure Gurken à Schock 17 bei
Ferd. Wieder Markt u. Bärgaſſe 1.

Ein neues dreiſchneidiges Wiege-
meſſer billig zu verkaufen

Markt u Bärgaſſe 1

Annahme in alle für
e W. Spindler's
Färberei u. Druckerei in Berlin

bei Alexander BauLeipzigerſtr. 103 im „Gold. Löwen.

Etabliſfements-Anzeige!
Den Herren Kaufleuten und Gaſtwirthen em

pfehle ich mein reichhaltiges Käſelager; die Käſe
zeichnen ſich als ganz etwas Vorzügliches an
Geſchmack aus und bleiben ſtets mädenfrei. Um
recht zahlreiche Aufträge bittet

Auguſt Muting in Mansfeld.

Linderungs und Heilnahrungsmittel
iſt bei Bruſtleiden nach unzähligen Beweiſen das Hoff ſche Malzexrtrakt Geſundheitsbier.

Nachſtehende Zuſchriften beſtätigen dies auf's Neue.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Senden Sie daher ein kleines Fäßchen oder Fläſchchen,

Fiddichow a. O.,
daß Jhr Bier mir ſehr gute Dienſte gethan hat und haupt

ſächlich mein Appetit ſich dadurch bedeutend gebeſſert hat.“

Ein Logis von 2 Stuben K., Ke, Zubehör,

J. C. Bürger.

Venshauſen, den 9. Novbr. 1864.
„Meine liebe Mutter leidet ſchon längere Zeit an Bruſtbeſchwerden und ſehnt ſich ſehr

nach einem Erquickungs- und Linderungsmittel, da es auch immer ſehr trocken in ihrem
welche Sendung Ew.

Sie wiſſen jedoch am beſten, wie viel ungefähr zu einer
R. Schmidt, Elementarlehrer.

den 11. Novbr. 1864.

F. Hummel, Bäckermeiſter
Male bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105,
Schkeuditz bei Herrn V. B. Hüthäg.

3te Auflage!!
Bei J. Remak in Berlin iſt eben erſchie

nen und vorräthig in der Plefferschen
Buchhandlung in Halle
H. Dennſtedt, Königl. Polizei Hauptmann
Herrſchaft und Geſinde
in ihren rechtlichen Beziehungen zu einander, zu
Polizei und Gerichtsbehörden. 5. verm. u. verb.

Aufl. 10
Dies Werkchen hat ſich in der Stadt

und auf dem Lande als treuer Rathgeber be
währt. Wir empfehlen daſſelbe allen Herrſchaften.

Ein gut erhaltenes, ganz neu bezogenes
Billard mit vollſtändigem Zubehör iſt zu ver
kaufen. Nähere Mittheilungen werden große
Steinſtraße 66 gemacht.

Anmeldungen
zu meinem Sſtündigen Schreibeurſus,
wodurch ich die beſten Refultate zu erzielen mich
verpflichte, werden entgegen genommen: Ran
niſche Nr. 20, I. Et., täglich zwiſchen 9
11 Uhr Vorm. und 5 8 Uhr Abends.

Das Honorar wird nur nach beendigtem Un
terrichte entrichtet. Baum

Lehrer d. Kalligraphie aus Peſth.
Die Stelle eines Kaſtellan im hieſigen Pfal

zerSchießgraben wird vom 1. April d. J. vacant.
Bewerber wollen ihre Offerten ſchriftlich beim

Oekonom Herrn A. Kirchner gr. Stein
ſtraße, abgeben.

Eine nahrhafte Schmiede wird von einem
zahlungsfähigen Pächter zu pachten geſucht und
werden hierauf Reflectirende gebeten, die Adreſſe

unter 8. F. a 12. an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. abzugeben.

HebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 11. Januar bei gänzlich aufgeho
benem Abonnement drittes Gaſtſpiel und zum
Benefiz für Herkn Friedrich Devrient:
Lorbeerbaum und Bettelſtab oder:

ſpiel in 5 Akten und 1 Nachſpiel: Bettel
ſtab und Lorbeerbaum, oder Zwan-
zig Jahre nach dem Tode.

rich Devrient.
Donnerstag den 12. Januar viertes Gaſtſpiel

4 Akten nach dem Franzöſiſchen. Hierauf?

Görner.

rich Devrient.
Freitag den 13. Januar Egmont.

Weintraube.
Heute Dienstag den 10. Januar

Mit zur Aufführung kommt:
Ouverture: „Der Erlkönig“ v. Amtsberg-

z. Op. „Dinorah“ v. Meyerbeer,
„Zeitgemäss“, Potpourri v. E. John

Anfang 3 Uhr. E. John.
ſtedter Männergeſangverein
Wunſch im Verein der Herren Wettiner Berg
hautboiſten Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
ein Concert: „Die Mordgrundbruck“
alle Muſik und Geſangfreunde eingeladen wer
den. Nach dieſem findet Ball ſtatt.

Dank.
Am 6. v. M. erlitt ich einen Brandſchaden

welcher ſchnell und zu meiner vollen Zufrieden
heit von der FeuerVerſicherungs- Anſtalt „Assu-
rantie- Compagnie te Amsterdam, gegründet
1771 regulirt und bezahlt worden iſt.

Jch ſpreche. den Herren General Agenten
Ferd. Randel in Halle und Agenten
F. Beyer in Merſeburg für das mir bei
jenem Unglück bethätigte Jntereſſe meinen Dank
öffentlich aus und empfehle die genannte Ver
ſicherungs Anſtalt beſtens

Trebnitz b/ Merſeburg den 7. Jan 1865
Karl Köcke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Vom Begräbniß zurückgekehrt, ſchwebte von
neuem eine trübe Wolke über uns. Am 7. Ja
nuar Nachmittags 3 Uhr ſtarb unſere gute
freundliche Anng in ihrem noch nicht vollen

deten 2. Lebensjahre in Folge der Bräune,
was wir allen lieben Freunden und Bekannten
tiefbetrübt hierdurch anzeigen, und bitten eine
ſtille Theilnahme uns nicht verſagen zu wollen

Dölau, den 9. Januar 1865

Die i ElternLudwig und Amalie Angerſtein.

Drei Winter eines Dichters, Schau

„Heinrich“, ein Dichter Herr Fried

des Herrn Friedrich Devrient: Die
Memoiren des Teufels, Luſtſpiel in

Engliſch Luſtſpiel in 2 Akten von C. A.

„„Edward Gibbon und Robert Herr Fried

G on et
Sonntag den 15. d. wird der Beeſen

auf vielſeitigen

von Jul. Otto zur Aufführung bringen, wozu

Ein frequenter Gaſthof wird zu pachten ge
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